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Geistliches Wort

„Steh auf und iss! Denn du 
hast einen weiten Weg vor 
dir.“ So sagt es der Engel 
des HERRN zu Elia, dem 
Propheten. Dieser lag mut-
los mitten in der Wüste un-
ter einem Ginsterstrauch 
und wollte sterben. Er war 
ausgebrannt nach langem 
Streit mit der Königin und 

dem König. Er war, trotz seines, aus 
heutiger Sicht zu hinterfragenden 
Sieges über die Baalspropheten, mut-
los geworden. Und nun hatte er noch 
einen weiten Weg vor sich, alleine in 
der Wüste. Wer will es ihm verdenken, 
dass er lieber sterben wollte, als sich 
weiter der Plackerei, auch des schwie-
rigen Einsatzes für seinen Gott auszu-
setzen?!
Die Zionsgemeinde hat auch einen 
langen, und manchmal schwierigen 
und mühseligen Weg hinter sich. Und 
ich kann Ihnen leider nicht verspre-
chen, dass dieser Weg schon zu Ende 
wäre. Die lange Krankheit Ihres Pfar-
rers hat die haupt- und auch die eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kirchgemeinde stark, 
manchmal wohl auch über ihre Be-
lastungsgrenze hinaus, gefordert. Ich 
möchte mich persönlich bei all denen 
ganz herzlich bedanken, die sich in den 
vergangenen Monaten hier eingesetzt 
haben. Dazu kommen die noch immer 
nicht letztgültig geklärten Strukturfra-
gen, die oft an den Nerven, manchmal 
auch an den eigenen Glaubensgrund-
lagen und -überzeugungen gezerrt und 

gerüttelt haben.
Für beides ist in den Tagen, in denen 
ich diesen Gruß schreibe, langsam eine 
Perspektive in Sicht. Für Pfarrer Dr. 
Rabe wird an einer persönlichen Lö-
sung gearbeitet, die hoffentlich für ihn, 
für seine Familie und für die Gemeinde 
einen guten weiteren Weg ermöglicht. 
Die Strukturfragen sind in der letzten 
Klärung begriffen und halten in dieser 
Konstellation hoffentlich einige Jahre 
stand.
Und trotzdem ist es immer an der Zeit, 
auch aufzubrechen. Bei Elia sagt ihm 
der Engel: „Du hast noch einen wei-
ten Weg vor dir (bis zum Gottesberg, 
dem Horeb)“. Aber er weiß sich auf 
diesem Weg wieder anders unterstützt 
und getragen. Ich wünsche Ihnen al-
len Mut zu neuen Schritten. Auf neue 
Gemeinden zu, mit denen sie eng zu-
sammenarbeiten können. Auf neue 
Mitarbeiter*innen zu, in welchen Kon-
stellationen auch immer. 
Auch wenn er nicht immer offen zu er-
kennen ist, Gott ist an Ihrer Seite und 
schickt einen Engel, der sagt: „Steh auf 
und iss“. Geröstetes Brot und ein Krug 
mit Wasser stehen bereit. 
Wenn Sie Fragen haben oder Unter-
stützung benötigen, wissen Sie darü-
ber hinaus aber auch, wo ich oder die 
anderen Mitarbeiter*innen des Kir-
chenbezirkes zu finden sind. Sprechen 
Sie uns bitte an. Ich wünsche Ihnen 
genügend Rüstzeug auf dem Weg, der 
vor Ihnen liegt.

 Liebe Gemeindeglieder der Zionsgemeinde,

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Superintendent Christian Behr
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„Abstand ist die neue Liebe.“

Diesen Satz las ich neulich bei einem 
meiner leider seltenen Besuche auf 
dem Mittwoch-Markt. Ich schmun-
zelte über die treffende Zusammen-
fassung zum Sinn der neuen Regel für 
unser menschliches Miteinander.
Dennoch lösten die Worte im Nachhi-
nein vielfältige Gedanken bei mir aus. 
Ich bin ein Mensch, der Gesellschaft 
liebt. Ich lasse Menschen gern nahe an 
mich heran, sowohl emotional, also im 
übertragenen Sinne, als 
auch ganz gegenständ-
lich. Das ist in meinem 
Beruf als Ärztin ja auch 
gar nicht anders mög-
lich. Ich liebe es, neben 
gut gewählten Worten, 
mit Gestik, Mimik und 
Berührungen zu arbei-
ten.
Doch plötzlich ist alles 
anders. Berührungen 
außerhalb des notwen-
digen beruflichen Kon-
textes finden nur noch 
mit den beiden Men-
schen „meiner Haus-
haltsgemeinschaft“ statt. Gott sei Dank 
habe ich die, traurig für alle von Ihnen, 
die niemanden zu Hause haben. 
Im Lukasevangelium ist von einer 
Frau die Rede, die vergeblich all ihr 
Hab und Gut aufgewendet hatte, um 
von einem Blutfluss geheilt zu werden. 
Sie mischte sich unter die Menschen, 
die auf Jesus warteten und berührte 
verstohlen den Saum seines Gewan-
des. Sogleich hörte sie auf zu bluten, 

was Jesus veranlasste, die Kraft der 
Berührung zu preisen.
Im Moment benötigen wir Einsicht 
in die Notwendigkeit der Abstandsre-
geln. An das Tragen des Mundschutzes 
in der Öffentlichkeit müssen wir uns 
noch gewöhnen. Dennoch bin ich froh  
über die Akzeptanz und täglich grö-
ßer werdende Vielfalt der „Schnuten-
deckel“ (Tom Pauls). Aufatmend neh-
me ich zur Kenntnis, dass Erkran-

kungszahlen rückläu-
fig und  Vorkehrungen 
für wieder  schwieri-
gere Zeiten getroffen 
sind. Ich freue mich 
über lachende Kin-
der auf Spielplätzen, 
weniger Augenringe 
in mütterlichen Ant-
litzen und kleiner 
werdende Sorgenfal-
ten in Gesichtern von 
Vätern. Mit roten 
Wangen berichten die 
von mir betreuten 
Heimbewohner, dass 
ihre Lieben für ein 

Stündchen da sein durften. Das sind 
gute Zeichen. Werden sie ihren Preis 
haben?
Lernen wir Nähe als ein kostbares Gut 
zu betrachten. Nicht unbedingt die 
Menge der  Berührungen ist entschei-
dend, sondern ihre Qualität und Tiefe. 
Halten Sie Herz und Auge offen für 
Begegnungen mit sich, Ihren Nächsten 
und mit Gott.

Ines Richter-Kuhn
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Gott ist für mich...      
Wer oder was ist Gott für Dich?

Mit dieser  Frage begann unsere erste 
Gesprächsrunde im diesjährigen Glau-
benskurs Spur8. Was hätten Sie er-
gänzt? 
Die Antworten der Teilnehmer dazu 
waren ganz unterschiedlich. Manche 
hatten eine feste Beziehung zu Gott, 
und für manche war Gott noch wie eine 
ungeöffnete „Blackbox“. Wo wir Chris-
ten manchmal über Gott gar nichts zu 
sagen wissen, oder gern über Gott und 
die Bibel theoretisieren, wird es im 
Glaubenskurs ganz konkret. Was glau-
be ich überhaupt und was vielleicht 
auch nicht, wie ist Gott und wie kann 
ich ihn kennenlernen? Das sind sehr 
persönliche Fragen, sie fordern uns 
heraus, Stellung zu beziehen. Aber ge-
nau diese Themen und die Begegnung 
untereinander machen den Glaubens-
kurs so wertvoll.
Jesus sagte, als er seine Jünger aus-
sendete, um die frohe Botschaft den 
Menschen weiterzusagen: „Siehe, die 

Ernte ist groß, aber wenige 
der Arbeiter, darum bittet den 
Herrn der Ernte, dass er Ar-
beiter in seine Ernte schicke.“ 
(Matthäus 9,37+38)
Die Ernte ist groß – als ich 
über diesen Satz nachdachte 
und zurückschaute, mochte 
ich den Ertrag unseres Kurses 
nicht in Teilnehmerzahlen 
ausdrücken. Ich kann es gar 
nicht erfassen, wie groß die-
se Ernte für jeden einzelnen 
Teilnehmer war. Das kann 

nur Gott einschätzen. Aber er macht 
uns als Kirche Mut, von Ihm und von 
Jesus zu erzählen.  Mitarbeiter sehen, 
wie Gott auch heute noch Menschen 
ruft und sich ihnen offenbart. 
An einem Abend haben wir über das 
Gleichnis vom „Schatz, der verborgen 
ist im Acker“ (Matthäus 13,44) nach-
gedacht. Ja, wenn man Gott finden 
möchte, oder das Himmelreich, muss 
man sich auf die Suche machen. Wir, 
als Mitarbeiterteam, können nur Hin-
weise geben, aber den Schatz finden  
und ausgraben, muss jeder Teilnehmer 
selbst. Und allen, die den Schatz noch 
nicht gefunden haben, möchte ich Mut 
machen, weiter zu suchen. Gott lässt 
sich finden, manchmal dauert es ein-
fach länger.
Allen Helfer und Mitarbeitern unserer 
drei Schwesterkirchgemeinden, die 
diesen Glaubenskurs ermöglicht ha-
ben, gilt unser herzlicher Dank.

Ulrike Preusker
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Gedanken zur Jahreslosung

Christine Oettel

Im Markusevangelium wird eine bewegende Geschichte erzählt. 
Ein Vater weiß nicht mehr weiter. 
Sein Sohn kann nicht sprechen und hat schlimme epileptische Anfälle. 
Ein trostloser Zustand, keiner konnte ihm bisher helfen.
Es ist zum Verzweifeln!
Da ist noch eine letzte Hoffnung.
Die Jünger Jesu - sie hatten schon viel Gutes getan.
Aber diesmal - umsonst.
Jesus kommt dazu. Er fragt genau nach.
Dieser Vater ist nicht ungläubig, aber er hat zuviel Furchtbares erlebt.
Unter Tränen spricht er diese Worte, die uns in diesem Jahr begleiten:
Ich glaube; hilf meinem Unglauben!
Es ist der Ruf an den, der wirklich helfen kann.
Jesus heilt den Jungen. Wo Jesus handelt, ist Gott am Werk.
Dann sagt Jesus: Das Gebet allein hilft.
Er meint damit nicht eine Methode.
Er meint die Verbindung mit Gott, der helfen kann.
Oft auf ganz natürliche Weise, manchmal ganz anders, als wir es erwarten.
Denn Gott bewahrt uns vor Verzweiflung und hilft uns zum Glauben an ihn.

Kleines Glaubensbekenntnis (nach Kindergesangbuch S.330/331)
Ich glaube an Gott, den Vater.
Er hat Himmel und Erde und 
alles erschaffen.
Ich glaube an seinen Sohn Jesus 
Christus.
Er ist die Mensch gewordene 
Liebe Gottes.
Er ist für uns geboren.
Er ist für uns gestorben.
Er ist für uns von den Toten 
auferstanden.
Ich glaube an den Heiligen Geist.
Er ist Gottes gute Kraft in 
meinem Leben.

Durch die Taufe bin ich Gottes Kind.
Er gibt uns neues Leben

und führt uns in die Gemeinschaft mit Gott und allen Christen. Amen

Ich glaube; hilf meinem Unglauben! Markus 9,24
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Aus dem Kirchenvorstand

Liebe Gemeinde, im September sind schon wieder fast 6 Jahre ver-
gangen, 6 Jahre nachdem der letzte Kirchenvorstand (KV) gewählt 
wurde. Aber was macht eigentlich der KV? Gemeinsam mit vielen 
Ehrenamtlichen gestaltet der KV das Gemeindeleben, z.B. legt er 
Termine für unsere großen Veranstaltungen fest, kümmert sich um 
den Erhalt unserer Kirche und um die Finanzen. Je nach den per-
sönlichen Interessen und Fähigkeiten bringen sich die einzelnen 

Kirchvorsteher auch in die ganz konkrete Arbeit, z.B. im Gemeindeaufbauaus-
schuss, ein. Zum Erntedankfest am 20. September 2020 werden 5 neue Kirchvor-
steher gewählt, zwei weitere werden später berufen. Am 1. Advent übernimmt der 
neue KV dann das Ruder in unserer Kirchgemeinde. Kandidierende melden sich 
bitte am besten bis zum 15. Juli beim KV oder in der Kanzlei.

An vielen Stellen gab es eher Frage-
zeichen zum „Wer nun mit Wem?“, 
aber langsam stehen die Zeichen auf 
grün: die drei Schwestern Zion, Aufer-
stehung und Paul-Gerhardt haben im 
Mai mit der Annen-Matthäus-Kirch-
gemeinde Gespräche aufgenommen. 
Wir werden in Zukunft enger zusam-
menarbeiten, geplant ist ein Schwes-
terkirchverhältnis ab 2021. Wichtig 
ist für uns eine große Kontinuität in 
der Arbeit konkret vor Ort, auch wenn 

manche Entscheidungen in Zukunft gemeinsam getroffen werden. Gute Erfahrun-
gen aus größeren Strukturen in unserer Landeskirche (auch innerhalb von Dres-
den) machen uns Mut für diesen Weg. Bitte wenden Sie sich bei Fragen oder Sor-
gen zu diesem Thema über die Kanzlei an uns Kirchvorsteher. Dieses Gespräche in 
unserer Kirchgemeinde sind wichtig für uns! Der Herr unserer Kirche segne die zu 
treffenden Entscheidungen.

KV-Wahl am 20. September 2020

Aufbruch ins Miteinander

Gute Wünsche
Pfr. Dr. Rabe ist weiterhin krank. Als Kirchenvorstand wünschen wir ihm alles 
Gute und baldige Genesung. Gleichzeitig bitten wir die Gemeinde um Fürbitte für 
ihn und die Situation in unserer Kirchgemeinde. Aktuell erwarten wir, dass sich  
wohl im Juli klärt, wie es weitergehen wird.

Markus Baldauf

Annenkirche Matthäuskirche



                            Kinder, Jugend und Familien    
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Wir laden herzlich ein!

Quiz-Entdeckertour 

Auf dem Kirchhof der Kirche 
in Dresden-Plauen, Recke-
straße 6, gibt es ein „Rund-
umkirchenquiz“. Es bietet in-
teressante Dinge zu lesen und 
zu entdecken. 
Das Quiz ist für Schulkinder, 
aber auch für Jugendliche in-
teressant.
Ebenso ist es für Familien-
spaziergänge mit jüngeren 
Kindern geeignet, wenn die 
Erwachsenen mit auf Entde-
ckertour gehen. Die Laufzettel 
für dieses Quiz sind in einer 
grünen Kiste unter den Brief-
kästen des Gemeindehauses 
zu finden. 

Die Autoren, Uwe Claus, Falk Hochmuth und Anna-Magdalena Buchmann 
wünschen viel Spaß beim Lesen und Knobeln!

Jeden Mittwoch von 16.30 bis 17.00 Uhr: 
Erzählkirche (bis zu den Sommerferien)

Erzählkirche bedeutet: Gemeinsam Gotteswort und Geschichten 
hören, beten und Segen empfangen. 
Kinder und Erwachsene sind dazu herzlich in unsere Zionskirche 
eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Vorschulkinder 
sollten von älteren Geschwistern oder einem Erwachsenen beglei-
tet werden.

In der Hoffnung auf unterhaltsame Stunden grüßt
Frau Buchmann
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Gottesdienste

Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder.

7. Juni
Trinitatis   9.00 Uhr Gottesdienst / Pfrn. Großmann

14. Juni
1. So. n. 
Trinitatis

  9.00 Uhr

Gottesdienst / OKR Dr. Teubner
Kindergottesdienst
Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit  
Landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus

21. Juni
2. So. n. 
Trinitatis

  9.00 Uhr Gottesdienst / Prädikant Estel

28. Juni
3. So. n. 
Trinitatis

  9.00 Uhr
Gottesdienst / Prädikantin Bischoff
Kollekte: Kirchliche Frauen-, Familien- und 
Müttergenesungsarbeit

Der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach: Steh auf und iss! 
Denn du hast einen weiten Weg vor dir.

5. Juli
4. So. n. 
Trinitatis

 10.30 Uhr Gottesdienst / Pfr. Dr. Rentzing

12. Juli
5. So. n. 
Trinitatis

 10.30 Uhr Gottesdienst 
Kollekte: Arbeitslosenarbeit

19. Juli
6. So. n. 
Trinitatis

 10.30 Uhr Gottesdienst

26. Juli
7. So. n. 
Trinitatis

 10.30 Uhr
Gottesdienst
Kollekte: Erhaltung und Erneuerung kirchlicher 
Gebäude

2. Aug.
8. So. n. 
Trinitatis

   9.00 Uhr Gottesdienst  

1.  Könige 8,39

1. Könige 19,7 

Genauere Informationen zu den Gottesdiensten entnehmen Sie bitte Aushängen 
im Gemeindehaus oder der Website www.dresden-zionskirche.de.
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Liebe Gemeinde,
Sie sind es gewöhnt, an dieser Stelle zu 
Gemeindekreisen und Veranstaltungen eingeladen 
zu werden. So war es in jeder Ausgabe die der 
Redaktionskreis seit 2003 erstellt hat. Niemand 
konnte sich vorstellen, dass es einmal nicht so sein 
würde.  Aber jetzt ist es genauso eingetreten:

Niemand kann zum jetzigen Zeitpunkt (Druck-
legung dieses Gemeindebriefes war Mitte Mai 
2020) etwas Verbindliches sagen.

Folgendes können wir trotzdem mitteilen:
- Das Sommerfest wird auf Herbst verlegt.
- Die Konfirmation ist in unserer Kirche am 13. September geplant.
- Der Seniorenausflug mit St. Paulus ist auf 2021 verschoben.
- Der Gesprächskreis – Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung –
   mit der Jungen Gemeinde, wird nach den Sommerferien fortgesetzt.
- Für den Treff am Dienstag hoffen wir auf einen Neustart noch vor den Som-
   merferien. Die bisher ausgefallenen Themen sind auf Herbst vertagt. 
- Der Familienausflug findet voraussichtlich im Frühjahr 2021 statt.
- Die ausgefallenen Bibelwochen-Abende werden im Herbst nachgeholt.

Wir bitten Sie freundlich auf Aushänge an und in der Kirche zu achten, eben-
so auf Informationen der Website unserer Gemeinde. Auch weiterhin sind wir 
bemüht Sie zuverlässig zu informieren. Schon jetzt freuen wir uns, Sie wieder 
herzlich und in gewohnter Weise zu Veranstaltungen in unsere Kirche einladen 
zu können.
Bleiben Sie behütet, gesund und zuversichtlich!

Ihre Gemeindebriefredaktion

Am 8. März 2020 wählten die rund 7.700 Kirchvorsteherinnen 
und Kirchvorsteher sowie die Pfarrerinnen und Pfarrer der Lan-
deskirche 60 der insgesamt 80 Mitglieder der 28. Landessyno-
de. Darunter sind 37 neue Synodale und 4 Synodale unter 27 
Jahren. Für den Kirchenbezirk Dresden-Mitte wurden gewählt: 
Pfr. Walter Lechner (Frieden und Hoffnung Löbtau), der Rich-
ter Volkmar Kuhn und der Dozent Sebastian Lehmann (beide 

Blasewitz). Berufen wurde u.a. die Historikerin Bettina Westfeld (Paul-Gerhardt 
Coschütz/Gittersee).

Synodalwahl
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Gottesdienste der SchwesterkirchenGottesdienste der Schwesterkirchen

Auferstehungskirche
Dresden-Plauen

Paul-Gerhardt-Kirche
Coschütz/Gittersee

GD: Gottesdienst

   7. Juni   9.30 Uhr  Gottesdienst
   Kinder-GD

10.30 Uhr  Gottesdienst
                       (Gittersee)

 14. Juni   9.30 Uhr  Gottesdienst
   Kinder-GD

10.30 Uhr  Gottesdienst
                      (Gittersee)

 21. Juni   9.30 Uhr  Gottesdienst
   Kinder-GD 

10.30 Uhr  Gottesdienst
                       (Gittersee)

 28. Juni   9.30 Uhr  Gottesdienst
   Kinder-GD

10.30 Uhr  Gottesdienst
                       (Gittersee)

 5. Juli   9.30 Uhr  Gottesdienst
    Kinder-GD

14.00 Uhr  Gottesdienst
                          zum Sommerfest
                       (Gittersee)

 12. Juli   9.30 Uhr  Gottesdienst
    Kinder-GD

  9.o0 Uhr  Gottesdienst
                          (Gittersee)

19. Juli   9.30 Uhr  Gottesdienst
   Kinder-GD

  9.00 Uhr  Gottesdienst
                          (Gittersee)

 26. Juli   9.30 Uhr  Gottesdienst   9.00 Uhr  Gottesdienst
                       (Gittersee)

2. Aug.   9.30 Uhr  Gottesdienst 10.30 Uhr  Gottesdienst
                          (Gittersee)
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Veranstaltungen der Schwesterkirchen

6. Juni, 19.00 Uhr: Living Water 
Jugendgottesdienst „(Auf) wen hörst Du?“ 
in der Auferstehungskirche (wegen der Corona-Abstandsbestimmungen). Bit-
te mit Mund- und Nasenschutz kommen, es sei denn, die gesetzlichen Verord-
nungen wurden geändert.

Bibelquiz

1. Was ließ Jakob für seinen Lieblingssohn Josef anfertigen? (1. Mose 37,3)
a) einen Lendeschurz 
b) eine Kopfbedeckung
c) einen Rock

3. An wen richtetet sich der Brief, den Paulus an die Römer schrieb?
a) römische Sklaven?  
b) Christen in Rom?
c) Einwohner von Rom?

5. Worum bat Jesus die Frau aus Samaria? (Johannes 4,7)
a) um Früchte  
b) um Wasser
c) um Brot

Lösungen:1c, 2c, 3b, 4a, 5b, 6a

24. Juni, 18.00 Uhr:  Johannisandacht 
Äußerer Plauenscher Friedhof

4. Wo wurde Jesus von Johannes getauft? (Matthäus 3,13)
a) im Jordan
b) im Tempel zu Jerusalem
c) am See Tiberias

6. Zusatzfrage: Wer waren keine Geschwister?
a)  Isaak und Jakob 
b) Maria und Lazarus
c) Ham und Sem

2. Erschlug Kain seinen Bruder Abel? (1. Mose 4,8)
a) im Wald  
b) im Haus
c) auf dem Felde
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Kirchenmusik

Cantate domino = Singet dem Herrn

Der Sonntag 10. Mai 2020 trug den Na-
men Kantate, was sich aus dem Latei-
nischen ableitet und „singet“ bedeutet.
Ich erinnere mich gern daran, dass wir 
an diesem vierten Sonntag nach Os-
tern wunderschöne Kinderkantaten in 
unserer Kirche mit der Kurrende, dem 
Jugendchor und auch gemeinsam mit 
dem Chor aufgeführt haben. 
Im Gedächtnis geblieben sind mir 
Episoden während des gemeinsamen 
Spielens, die Begegnungen mit den 
MitspielerInnen und SängerInnen, vor 
allem aber auch die Lieder. 
Besonders mit Blick auf die gegenwär-
tige Situation denke ich an die Kanta-
ten „Die große Flut“: „Das ist der Bund, 
den Gott gemacht“ und „Daniel in der 
Löwengrube“: „Groß ist der Gott des 
Daniel, er ist ein Helfer und Erretter“, 
die uns mit ihren Worten Mut machen 

und Halt geben kön-
nen.
Diese Erinnerungen 
tun mir jetzt, in der 
Corona-Zeit, in der 
es nicht so leicht ist, 
Ideen umzusetzen, 
einfach gut.
Ich möchte an die-
ser Stelle allen 
ChorsängerInnen, 
MusikerInnen und 
Gemeindegliedern 
danken, die diese 
Begegnungen und 
unsere zahlreichen 
musikalischen Pro-
jekte ermöglicht 

und unterstützt haben.
Seit dem 3. Mai finden wieder Gottes-
dienste in unserer Kirche statt. 
Es ist mir gerade jetzt besonders wich-
tig, dass wir die freiberuflichen Musi-
kerInnen, die sich in unserer Gemeinde 
beheimatet fühlen, in die kirchenmusi-
kalische Arbeit einbeziehen.
In den letzten Monaten habe ich auf 
neue Ideen aus Neuseeland und Skan-
dinavien, wie Lernen – besonders für 
Kinder – neu gestaltet werden kann, 
zurückgreifen können. So findet aktu-
ell der Flötenunterricht per Internet 
oder Telefon statt. Die Kinder haben 
Spaß daran. 
Ich wünsche uns, dass die Musik und 
das Gotteswort in unseren Herzen wei-
terhin lebendig bleiben mögen.  

Ihre Kantorin Angela Ballendat 
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Treffpunkt Zion

Mitarbeiter
Pfarrer:          Dr. Harald Rabe           siehe Seite 15 
Gemeindepädagogin:          Anna-Magdalena Buchmann   Tel. 0157 84187259
Kantorin:         Angela Ballendat           Tel. (0351) 8035757
Verwaltungsmitarbeiterin:   Sabine Bruns     Tel. (0351) 4717060
Hausmeister:         Andreas Keßler                    Tel. 0170 7008106

Wir machen uns im Kirchenvorstand schon seit einigen 
Monaten Gedanken, wann und wie wir die  Flächen und 
Wege im Außenbereich unseres Gemeindezentrums er-
neuern wollen. 
Die Waschbetonplatten sind im Laufe der Jahre z.T. zer-
brochen und der Untergrund hat sich stellenweise durch 
Wurzeln gehoben. So bieten die Wege nicht nur keinen 
guten Anblick, sie stellen  auch Stolperfallen dar und sind 
für Rollatoren und Rollstühle eine Herausforderung. 
Nun haben wir für den Gartenbereich ein Angebot ausge-
wählt. Dabei würden die alten Platten entfernt, der Un-
tergrund aufgegraben, neu aufgefüllt und verdichtet  und 
danach die Flächen in ihrer jetzigen Ausdehnung neu ge-
pflastert werden.
Der Kirchenvorstand scheut allerdings die Entschei-
dung, dafür aus den Rücklagen etwa 28000€ zu 
verwenden. Wir wissen nicht, wann wir ein nächs-
tes Kirchencafé haben dürfen, deshalb bitten wir 
Sie um Ihre Meinung zu dieser Baumaßnahme te-
lefonisch oder schriftlich, gerne auch per e-Mail 
(herr.kuhn@web.de), bis Mitte Juni an:
Matthias Kuhn, Bernhardstr. 81  Tel. 0174 3487018

Der Kirchenvorstand bittet um Ihre Meinung

In eigener Sache

Zur Drucklegung dieses Gemeindebriefes am 18. Mai 2020 waren auf Grund der 
Corona-Situation noch keine Gemeindekreise und regelmäßigen Veranstaltun-
gen möglich.

Bitte informieren Sie sich.

Ansprechpartner der einzelnen Kreise und Treffs können Sie in der Kanzlei er-
fragen und unserer Website entnehmen.



14

Fürbitten

Abbildungen:
Titelseite: Blick in den Kirchsaal der ev.-luth. Zionskirche Dresden, Foto:Kramer; 
S. 2 Behr ;  S. 3 A. Richter ; S. 4 Dumke; S. 5 Schnappschuss/pixelio.de; S. 6 wikipedia; 
S. 7 Grafik: Pfeffer; S. 12 Ballendat; S. 13 und 16 Kramer

Freud und Leid in unserer Gemeinde, 
Monate  März und April 2020

Die neuen rechtlichen Bestimmungen zur Veröffentlichung von Namen 
im Internet, müssen auch wir als Gemeindebriefredaktion beachten.
Wir verweisen freundlich auf die gedruckte Ausgabe des Gemeinde-

briefes, die im Gemeindehaus und der Kanzlei zu erhalten ist.

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
 Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich 

zum frischen Wasser. Er erquicket meine Seele. 
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen.

 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, 

dein Stecken und Stab trösten mich.
 Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. 

Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 

und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.
Psalm  23
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Kontakte

Wir danken allen HelferInnen herzlich, die unseren Gemeindebrief austragen. 
Ebenso danken wir allen, die mit ihrer Spende helfen, die Druckkosten zu decken.

   Herausgeber des Gemeindebriefes: Ev.-Luth. Zionskirchgemeinde Dresden
   Redaktionsmitglieder:  Pfr. Dr. Rabe (v.i.S.d.P.), D. Hille,  M. Baldauf, C. und M. 
                                              Kramer, Fr. Mossal, W. Leonhardt, I. Richter-Kuhn
   Redaktionsschluss:       1. Mai 2020; für nächste Ausgabe 1. Juli 2020
   Druck:              addprint® AG, Bannewitz 

Den Inhalt der namentlich gezeichneten Artikel verantworten die Autoren
selbst. Er stimmt nicht automatisch mit der Meinung der Redaktion überein.

Evangelisch-Lutherische
Zionskirchgemeinde
Bayreuther Straße 28
01187 Dresden

Kirchkanzlei:   Tel. (0351) 471 70 60 / Fax 477 26 93
E-Mail:    kg.dresden_zion@evlks.de
Internet:                               www.dresden-zionskirche.de
Öffnungszeiten:   Dienstag   9.00  -  12.00 Uhr 
    Donnerstag 16.00   -  18.00 Uhr 
Sprechstunde Pfr. Dr. Rabe          zur Zeit vertreten durch
    Pfr. Sawatzki, Reckestr. 6
     Sprechzeit Dienstag 17.00-18.00 Uhr
     Tel. (0351) 204 3724, (0351) 471 7249
Bankverbindungen der Zionskirchgemeinde 
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE81 3506 0190 1667 2090 36
BIC: GENO DE D1 DKD
Kontoinhaber: KBZ DD Nord/Kassenverwaltung
Verwendungszweck:  RT-Nr. 0920 (KG Zion)
Konto für Kirchgeld:
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE48 3506 0190 1607 4000 12
BIC: GENO DE D1 DKD 
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Zionskirche

   Bürozeiten des Alten Annenfriedhofs, Chemnitzer Str. 32, Tel. 4718382 
   donnerstags 15.00 -17.00 Uhr
   sonst: Neuer Annenfriedhof, Kesselsdorfer Str. 29, 01159 DD, Tel. 4213261



  

Mutmacher in schwierigen Zeiten

Auch wenn die Kirchentüren verschlossen bleiben mussten, 
die frohe Botschaft wurde auf vielfältige Weise verkündet. Eine kleine Auswahl:

Einladung zur Osterfreude, Kerzen zum Mit-
nehmen und zum Verteilen an Gemeindeglieder

Erste Andachten  im Freien 
am 26. April mit Bläsern.

Passion und Ostern wurde mit 
dem Tragekreuz deutlich gemacht.

Livestreamgottesdienst aus Zion
mit Pfrn. Großmann (ESG)


